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Sowohl Inke Bargholz im Mädcheneinzel
als auch das Mixed mit Stefan Behrens
und Berit Klitzing gaben ihr Spieljeweils
in zwei Sätzen an die Greifswalder ab.
Fazitdes 1. Tages: Plala2in derGruppe,
hinter dem Greifswalder SV, vor TUS
Gildehaus und der SG Blau-Weiß Des-
sau.
Die Halbfinalbegegnungen am 2. Tag
lauteten: BSG Eutin - BV Gifhorn, BV
Tröbitz - Greifswalder SV
Mit der Devise. wir machen das Beste
daraus und werden dem haushohen Fa-
voriten, dem BV Gifhorn das Siegen
nicht einfach machen, legten sich die
Eutiner am 2. Tag der Meisterschaften
mächtig ins Zeug. Das derzeit Top-Dop-
pel U 15 in der Gruppe Nord sind die
EutinerJan-Collin und Phil. Mit 15:2 und
15:3 fegten sie förmlich die Gifhorner
Guido Radecker/Andreas Westermann
von Feld. Genau so klar, aber mit ande-
rem Vorzeichen, endete das 2. Jungen-
doppel mit Alexander Stehse und Felix
Ober und zwar mit 15:2 und 15:0 für die
Gifhorner. Das Eutiner Mädchendoppel
mit Berit Klitzing und Inke Bargholz
mussten den norddeutschen und deut-
schen Ranglistenspielerinnnen Oliver/
Schindler aus Gifhorn mit jeweils 15:4
und 15:4 zum Sieg gratulieren.
Ein Highlight der Norddeutschen Mann-
schaftsmeisterschaften und nicht nur aus
Sicht der Eutinerwar das 1. Jugeneinzel
zwischen dem Eutiner Phil Gränert und
dem Gifhorner GuidoRadecker.
Das letztendlich der Eutiner in drei Sät
zen mi t  9 :15 ,  15 :11  und 15 :11  gewann,
war für die vielen anwesenden Zuschau-
er Nebensache. Neben Kampfgeist,
spitzenmäßigen Ballwechseln, wobei
beide Akteure alle Register ihres Kön-
nens zogen, war es die Ausgeglichen-
heit der beiden Spieler, die die Zuschau-
er in ihren Bann zogen. Schade war,
dass zur gleichen Zeit das 2. Jungen-
einzel dieser Partie auf dem Programm
stand. Auch Jan-Collin Strehse konnte
sich gegen den Gifhorner Andreas
Kühling beeindruckend in Szene setzen
und besiegte ihn mit 17:14 und 15:11.
Der Zwischenstand in dieser Begegnufg
3:3. Doch was nun?
Die Karten der Eutinerwaren ausgereizt.
Sowohl Stefan Behrens im 3. Jungen-
e inze l ,  a ls  auch lnke  Bargho lz  in
Mädcheneinzel und das Mixed Alexan-
der Strehse und Berit Klitzing standen
gegen die Gifhorner auf verlorenem Po-
sten und verloren ihre Spiele jeweils in
zwei Sätzen. 3:5 aus Eutiner Sicht, bes-
ser war keiner gegen den an 1 gesetzten
Favoriten dieses Turniers.
Trotz des denkbar knappen Scheiterns
an der Finalteilnahme ließman im Eutiner
Lager die Köpfe nicht hängen.

lm Spiel um Platz 3 sollten noch einmal
alle Kräfte mobilisiert werden. Wiederum
hieß der Gegner Greifswalder SV, der im
anderen Halbfinalspiel dem gastgeben-
den BV Tröbitz aufgrund der mehr ge-
wonnenen Sätze bei 4:4 Spielen unterle-
gen war. Aufgrund des Ergebnisses des
Vortages stellten die Eutiner die Jungen-
doppel um. Phil spielte mit Stefan das 1.
und die Gebrüder Strehse das 2. Doppel.

1 73: 1 88, Sieger der Greifswalder SV, so
lautete das offizielle Endergebnis des
Spieles um Platz 3.
Das der BV Gifhorn im Finale den BV
Tröbitz mit 7:1 förmlich überrannte. war
für die Eutiner nur noch Nebensache.
Zusammenfassend ist festzustellen, dass
das Minimalziel, der 4. Platz bei den
Norddeutschen Mannschaftsmeister-
schaften U 15 von den Eutinern erreicht

Eine Variante die fast aufging.
Nachdem das 1. Doppel ge-
wonnen wurde, machten sich
Jan-Collin und Alexander das
Leben im ersten Satz selbst
schwer. lhre taktische Spiel-
weise, wer weiß, wer ihnen
diese mit aufs Feld gegeben
hatte. eröffnete den Greifs-
waldern die Möglichkeit, die-
sen Satz mit 15:13 für sich zu
entscheiden. Mit einigen Wor-
ten von der Trainerbank und
einem Kurswechsel im Spiel-
aufbau konnten die beiden
BSGer Satz 2 und 3 für sich
entscheiden. Das Mädchen-
doppel endete wie im Grup-
penspiel mit2:0 Sä2en fürdie
Spielerinnen aus Greifswald.
Zwischenstand 2:1 für die
Eutiner.
Nachdem wiederum Phil und Behrens, Jan-Collin Strehse, Berit Klitzing; v.l. hok-
Jan-Collin ihre Einzel klar kend: Alexander Strehse, Julia Stolte, Felix Ober,
gewannen, konnte die Füh- Inke Bargholz. Foto: Rüdiger Michalski
rung auf 4:1 ausgebautwerOe
Alexander Strehse seinen Erfolg im 3. an den Deutschen Mannschaftsmeister-
Einzel vom Vortag wiederholen? schaften wurde denkbar knapp verfehlt.
Ein Punkt, auf den die Eutiner hofften. Bei einer Niederlage gegen den Nord-
Doch Alexander konnte an seine voran- deutschen Meister BV Gifhorn, drei Un-
gegangenen guten Leistungen nicht an- entschieden und einem Sieg haben die
knüpfen. Durch Unkonzentriertheit und Jugendlichen der BSG Eutin gezeigt,
überhastet geschlagenen Bälle konnte dass sie in den Mannschaftswettbewer-
derGreifswalderPunktfürPunktfürsich ben mit zu führenden Vereinen in der
verbuchen und gewann dieses Match Gruppe Nord des DBV gehören.
klar mit 15:7 und 15:3. Nachdem auch DankenmöchteichandieserStellenoch
das Mixed mit Stefan Behrens und Inke dem BV Tröbitz, der es hervorragen ver
Bargholz an die Greifswalder abgege- standen hat, dieser Veranstaltung einen
ben wurde, begann das große Rechnen würdigen Rahmen zu geben. Wäre nicht
in den Eutiner Reihen. Ein Satzgewinn die lange Anreise (fast 600 km), kann
im Mädcheneinzel musste her, um dann man sich als Schleswig-Holsteinerkaum
aufgrund des besseren Punkteverhält- einen besseren Veranstaltungsort vor-
nisses das Mannschaftsspiel zu gewin- stellen.
nen. Von allem diesen wusste und ahnte Die Abschlusstabelle:
die Eutinerin Berit Klitzing nichts, da das 1. BV Gifhorn (LM Niedersachsen)
SpielgegenihreKontrahentinausGreifs- 2.BVTröbitz (LMBrandenburg)
wald bereits lief. Mit 3:1 1 ging der 1 .Satz 3. Greifswalder SV 98 (LM Mecklenburg-
an die Greifswalderin Stephanie Kuhr. Vorpommern)
Hoffnung auf einen möglichen Satz- 4. BSG Eutin (LM Schleswig-Holstein)
gewinn keimten auf, als die Eutinerin mit 5. SC Siemensstadt (LM Berlin)
7:2 im 2. SaIz führte. Trotz laufender 6. TUS Gildehaus (Vize-LM Nieder-
Aufschlagwechsel undausgeglichenem sachsen)
Spiel arbeitete sich die Greifswalderin 7. SG Blau-Weiß Dessau(LM Sachsen-
über ein 7:7 zum 11:7 Satzgewinn hin. Anhalt)
Mannschaftsspielergebnis: 8. TSV Glinde (LM Hamburg)
4:4, Satzergebnis 8:9, Punktergebnis Rüdiger Michalski

Die BSG Eutin v.l.stehend: PhilGränert, Stefan
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beiden Mannschaften,
so dass d iese Aufstiegs-
runde sehr harmonisch
verlief.
Für den Aufstieg in die
Landesliga war kurzfri-
stig noch einmal alles
neu zu regeln gewesen.
Wie ich schon letztes
Mal angedeutet hatte,
musste Olympia Bad
Schwartau seine Mann-
schaft aus der Landes-
liga Süd zurückziehen,
so dass alle Bezirksliga-
meis te r  au tomat isch
aufgestiegen waren.
Als mir aber mitgeteilt
wurde, dassWesterland
und Ladelund eine Spiel-
gemeinschaf t  b i lden
würden und eine der
beiden Landesligamann-
schaften deshalb zu strei-

Die BSG Eutin ist der zweite Aufsteiger in die Verbandsliga SH. v.l.: Birgit Rüder, Daniel Helm,
Garsten Päch, Michaela Ruppelt, silk wirth und Eric Rüder. Foto: silk wirth

chen sei, war ein Platz mehr frei.
Daraufhin sind dieZweiten der Bezirks-
ligen angeschrieben worden, erfuhren
aber erst nach dem Urlaub der jeweili-
gen Abteilungsleiter von ihrem Glück.
Der Südzweite Mölln verzichtete auf
sein Recht und in der Kürze derZeit (10
Tage) war auch der Dritte, SC Bunte-
kuh Lübeck, nicht in der Lage, seine
Stammmannschaft aufzubieten.
So kam es nur zu der Auseinanderset-

zung zwischen den Zweiten aus Nord
und Mitte.
In der Begegnung zwischen SG Wes-
tensee und TSV Erfde gab es bis zum
2:2 noch keinen erkennbaren Sieger.
In den Einzeln dominierte dann aber
Erfde, allerdings auch erst mehrfach in
drei Sätzen. So endete die Partie
schließlich mit 6:2 für Erfde.Die voraus-
sichtliche Staffeleinteilung der Saison
200012001 ist auf der Seite 7 und auf

Bezirk Mitte: Aufstiegsspiele in Holtenau ausgetragen

Elmshorner BC ll and TSV Altenholz IV
sind aafgestieglen

An der diesjährigen Relegation zur Bezirksliga im Bezirk Mitte am
6.05.2000 in Holtenau haben die Mannschaften des Elmshorner BC ll,
des TSV Kronshagen ll als Meister der Saison und des TSV Altenholz lV
als Zweiter der Punktspielrunde (da der TuS Holtenau ll aus personellen
Gründen nicht angetreten war) teilgenommen.
Der Elmshorner BC konnte sich je- SchmidVSchröder, selbst als schon
weils klar mit 7:1 durchsetzen und alles entschieden war, den Sieg in
bestätigtedamitdieErwartungender einem harten Dreisatzmatch er-
Zuschauer. Lediglich das 3.Herren- kämpfte.
einzel und das Mixed konnten durch Insgesamt waren es faire, spannen-
die Gegner errungen werden. de und oft sehr ausgeglichene Be-
lmletztenSpielsiegtedannderTSV gegnungen, trotzdem sich so man-
Altenholz lV mit 5:3 gegen den TSV cherhinausandenStrandgewünscht
Kronshagen ll und hatte somit den hätte.
zweiten freien Platz in der Bezirksli- DerBezirksspielausschusswünscht
ga sicher. allen Mannschaften für die nächste
Positiv zu bemerken ist, dass sich Saison alles Gute und viel Erfolg.

Seite 9 nachzulesen.
Die Landesliga Süd konnte nur mit sie
ben Mannschaften eingeteilt werden,
deshalb musste aus der Landesliga
Nord eine Mannschaft in die Landes-
l iga Süd.
Nach einem Losentscheid muss eine
der Altenholzer Mannschaften in der
Landesliga Süd spielen.

Dr.Dirk Dähnhardt / ro
(Siehe auch Seite 10 dieser Ausgabe)

Der Redaktion wurde mitgeteilt, dasr
wiederum eine neue Badminton-Ehe
geben hat.

J^&NINE ROG^ü.LL

LARS GEHLHA^&R
vom TSV Kropp

haben sich ewige Treue geschworen und
sich am 28.04.2000 das Ja-Wort gegeben.
Es gratulieren ganz herzlich die Kropper
Eiernacken.
Auch Präsidium und Redaktion gratulie-
ren recht herzlich und wünschen alles
erdenklich Gute auf dem gemeinsamen
Lebensweg.

das Mixed des TSV Kronshagen, Alexandra Pohl
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